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Monopolprozess 
vordem Schiedsgericht in Beuthen

I. Verhandlungstag.
Nach einer reichlich langen Pause in den Prozessen 

vor dem Schiedsgericht in Beuthen wurden für den 
7. 8. und 9. November 1929 Verhandlungen in den Mo­
nopolprozessen anberaumt. Wie wir annehmen, sollen 
zuerst in den hängenden Prozessen die Monopolpro­
zesse durchgeführt werden. Diese laufen schon über 
2 Jahre und sind immer infolge verschiedener Hinder­
nisse. letztens infolge Todes des alten Schiedsrichters 
vertagt worden. Am 7. d. Mts. waren Gegenstand der 
Verhandlungen 7 Prozesse der L’körfabrikanten. de 
Ihre Betriebe am 1. Januar 1925 eingestellt haben. Da 
eine Aenderung der Besetzung des polnischen Schieds­
gerichts erfolgte und gleichzeitig ein neuer Vertreter 
des polnischen Staates in diesen Prozessen ernannt 
wurde, musste das schon überre chte Material le'ttef 
nochmals durch die Kläger und Beklagten angeführt 
werden. Der Vertreter der Kläger. Rechtsanwalt Dr. 
Neumann, begründete kurz die Fragen der Likörfabri­
kanten, indem er darauf hinwies, dass die Einführung 
der enorm hohen Akzisenpatente das Weiterbestehen 
der Likörfabr’ken absolut unmöglich mache, da d’e 
Höhe der Akzisenpatente in keinem Verhältnis zum Um­
fang des Unternehmens stände. Diese betrugen 15.000 
ZL und es wurden auch 22.000 ZI. verlangt. Ausserdem 
bestand eine ungeheure Härte darin, dass keine Staffe­
lung für die Akzisennatente vorgesehen war. da für 
sämtliche Betriebe, ohne Rücksicht auf den Umfang.

Gelegentlich des

FÜNFJÄHRIGEN 
BfSTEHENf 
der

Wirtsch af tskorrespondenz 
für Polen
gelangt am 16. November d. J. eine 

polnisch - deutsche 

SONDER^ 
nEmwer
zur Ausgabe.

D ese als Propagandanummer gedachte 
Sonderausgabe erschein! in bedeutend 
verstärkter Auflage und wird im ln- 
und Ausland durch weiteste Ver­
breitung besondere Beachtung 
finden. Sie bedeutet daher ein vor­
zügliches Mittel, neue Oeschäftsbe 
Ziehungen hüben und drüben anzu 
knüpfen.

InserateTiannihma bis
Donnerstag, 14. November d. J.

Polens Aussenhandel im September
Ausfuhrrückgang, aber aktive Handelsbilanz.

Von Dr. Hermann Steinert.
Der polnische Aussenhandel zeigt im September 

noch eine recht günstige Gestaltung, wenn auch die 
Ausfuhr etwas zurückgegangen ist, was hauptsächlich 
auf die ungünstige Lage des Getreidemarktes zurück­
zuführen ist. Im ganzen ist das Gesamtbild des polni­
schen Aussenhandels für dieses Jahr wesentlich besser 
als für das Jahr 1928, wie aus folgender Tabelle ent­
nommen werden kann: 

gegangen, die Ausfuhr aber ganz erhebl ch gestiegen. 
Der Emfuhrrückgang entfällt fast ausschliesslich auf den 
Wegfall der Getreideeinfuhr, die im vorigen Frühjahr 
und Sommer sehr bedeutend war. Die Einfuhr der mei­
sten übrigen Waren ist gegen das Vorjahr etwas ge­
stiegen.. Die Ausfuhrzunahme entfällt anderseits haupt­
sächlich auf Getreide und andere landwirtschaflLche 
Erzeugnisse und auf Textilwaren. D:e Ausfuhr von Gar­
nen und Geweben ist in diesem Jahre um 50 Proz. 
grösser als itn Vorjahre, was einen wirklichen Fort­
schritt bedeutet.

Wert in Mill. Zloty

I. Quartal

1929 1928
Einfuhr 

7922 913,8
2. Quarta! 865.2 851,8
3. Quartal 740,4 819,8

1. Quartal
Ausfuh r

544.8 624.6
2. Quartal 679,0 578.3

'3. Quartal 819,2 602,2
Hiernach ist die Einfuhr nicht unwesentlich zurück-

Wenn die September-Einfuhr diesmal mit 247,5 Mill. 
ZI. um beinahe 20 Mill, grösser ist als im August, so ist 
das vor allem auf Rechnung der Rohstoffeinfuhr 
zu setzen, wobei besonders eine Zunahme der Einfuhr 
von Rohstoffen für die Textil’ndustrie ins Gewicht fällt. 
Die Einfuhr von Nahrungs- und Genussmitteln war mit 
28’/» Mill. ZI. nur halb so gross wie im September 1928. 
Ziemlich lebhaft war die Einfuhr von Kaffee, Tee, 
Kakao m’t 5.6 Mill. ZL und von Tabak mit 3.3 M’ll.. 
auffal’end klein dagegen die Reiseinfuhr, die nur we­
nige Tonnen betrug. Die Einfuhr von tierischen Roh­
stoffen und Erzeugnissen daraus (Leder. Schuhe) kam 
auf 249 Mill., die von Erzen auf 10.2 M:ll., die von 
Chemikalien auf 21.3 Mill, gegen 22.2 im Vormonat, die 
von Maschinen und Apparaten auf 25 5 Mill., während 
sie im September 1928 31.2 Mill, betrug. Die Einfuhr 
von elektrotechnischen Waren ist m:t 8.5 Mill. ZL we­
nig verändert, die Einfuhr von Fahrzeugen zeigt mit
9.3 Mill, eine ganz kleine Steigerung gegen das Vor- 

dieselbe Höhe vorgesehen war. Auch bestand keine 
Mögi'chkeit einer ratenwe’sen Einzahlung des Betrages 
für die Patente. Diese mussten von vornherein für das 
vanze Jahr bereits Ende Dezember, spätestens Anfang 
Januar eingelöst werden. Unter solchen Umständen war 
es den Likörfabrkanten unmöglich, weiter zu bestehen, 
wobei zu bemerken ist. dass das deutsche Branntwein- 
mojiopolgesetz vom Jahre 1918 und 1922 Akzisenpa- 
tente überhaupt nicht vorgesehen hat.

Nach der Begründung der Klage ergriff das Wort 
der Vertreter des polnischen Staates. Herr Sonchocki. 
Seine Ausführungen dauerten fast 4 Stunden. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass die Ausführungen: 1. in pol­
nischer Sprache gemacht wurden und durch den Dol­
metscher übersetzt werden mussten, was z'emlich um­
ständlich war. 2. w'ederholte der Ob’ge sämTche Aus­
führungen. die se'n Vorgänger. Herr Stelmachowski so­
wohl in den Denkschriften, wie auch in den mündlichen 
Verhandlungen angeführt hatte. 

jahr. Die ganze Gruppe der Textilien ergibt einen Ein­
fuhrwert von 63 Mill. ZI. gegen nur 49 im August und 
60 im September des Vorjahres. Gegen den August hat 
sich die Einfuhr von Baumwolle mit 22,1 Mill, erheblich 
belebt, die Einfuhr von gebleichter Wolle hat sich mit
5.1 Mill, gegen den Vormonat verdoppelt und gegen 
1928 sogar verdreifacht. Die Einfuhr von Garnen war 
mit 11,5 Mill, ebenfalls erheblich grösser, und die Ein­
fuhr von Geweben ist mit 12 Mill. ZL gegen das Vor­
jahr um 50 Proz. gewachsen.

Von der Ausfuhr des September entfallen diesmal
13.1 Mill. ZL auf Getreide und Mehl gegenüber 21,9 im 
Vormonat, aber 3 Mill, gegen 0 7 im Vormonat auf Hül­
senflüchte- Ausfallend gross ist für diese Jahreszeit die 
Zuckerausfuhr mit 5,1 Mill. ZL. während s:e im 
September 1928 nur knapp 2 Mill, betrug. Für die er­
sten 9 Monate von 1929 ergibt sich eine Zuckerausfuhr 
von 84,6 Mill, gegen 51.9 in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Die Fleischausfuhr war mit 6,6 Mill. ZL etwas 
kleiner als im August, die Ausfuhr von Butter und 
Eiern hat sich mit 26,2 Mill, ziemlich behauptet und ge­
gen das Vorjahr um 20 Proz. zugenommen. Sehr leb­
haft war wieder die Ausfuhr von lebenden Tieren mit
27.3 Mill. ZL, wovon 20.4 Mill, auf Schweine. 438 Mill, 
auf Gänse und der ungewöhnlich grosse Betrag von
2.3 Mill, auf Rindvieh entfällt. Gegen das Vorjahr hat 
namentlich die Gänseausfuhr erheblich zugenommen. 
Die Holzausfuhr ist d’esmal jm September mit 48.6 Mill. 
ZL etwas zurückgegangen, wogegen aber die Ausfuhr 
von Pflanzen und Saaten mit 8,5 Mill. ZL eine grosse 
Zunahme aufweist, was hauptsächlich der guten Raps­
ernte im Freistaat Danzig zuzuschreiben ist. Die Koh­
leneinfuhr war mit 35.5 M’ll. ZL zwar um 4 Mill, klei­
ner als im August, aber noch um 2,4 Mill, grösser als 
im September des Vorjahres. Die Ausfuhr von Erd- 
oelerzeugnissen hielt sich mit 69 Mill. ZL im übVchen 
Umfang. Recht lebhaft war auch die Ausfuhr von Me­
tallen und Metallwaren mit 26.7 Mill. ZL, wovon d:es- 
mal 13.3 Mill, auf Zink entfielen. Die Ausfuhr von 
Maschinen und Apparaten, an sich nur unbe­
deutend. hat s'ch gegen das Voriahr erhebl ich ver- 
grössert. Für die ersten 9 Monate von 1929 betrug 
sie 11.9 M’ll. ZL gegen 5.9 in der gleichen Zeit von 1928. 
D:e Ausfuhr von Textilien aller Art erreichte im Sep­
tember diesmal 23 9 Mill. ZL gegen 223 :m August und 
nur 14 Mill, jm September 1928. Am meisten zugenom­
men hat die Ausfuhr von Wallgeweben, die diesmal 5.6 
Mill, betrug und die Ausfuhr von Wollgarnen mit 4,6 
Mill., während die Ausfuhr von Garnen und Geweben 
aus Baumwolle keine Zunahme zeigt.

Es würde zu weit führen, dieses ganze juristische 
Material unseren Lesern vor Augen zu führen, umso 
mehr, als diese rechtlichen Ausführungen immer wieder 
von uns im vorigen und vor zwei Jahren bei den 
entsprechenden Berichten der Verhandlungen vor dem 
Schiedsgericht ausführlich behandelt wurden. Wir wer­
den uns infolgedessen n ur darauf beschränken, ganz 
kurz den Inhalt dieser Ausführungen anzugeben und be­
sonders die Einwendungen berücksichtigen, die als neu 
angeführt wurden, oder insofern sie Aenderungen des 
bis nun angeführten Materials enthalten.

Wie sein Vorgänger, behauptete auch Sonchocki, 
dass die Gewerbefreiheit kein erworbenes Recht sei; 
dies bez^ht sich nicht nur auf die neu einzurichten­
den Betriebe, sondern sogar auf die bestehenden, und 
er zitierte dabei eine Entscheidung, die d'eselbe Ansicht 
*eilt. Infolgedessen kannten auch die K’äver kernen An- 
snnich auf Fntschäd:gung stellen. Nachher bemühte 
sich der polnische Vertreter, den Beweis zu erbringen,



3ass es sich Mer nur um subjektive, öffentliche Rechte 
und nicht subjektive Privatrechte handle, da subjektive, 
öffentliche Rechte nicht Gegenstand des Schutzes auf 
Grund der Genfer Konvention bilden. Diese Rechte 
müssten die Staatssouveränität beschränken und im 
Falle einer Aenderung auf den neuen Staat übergehen, 
da Pflichten aus subjektiven, öffentlichen Rechten nicht 
auf den Staatsnachfolger übergehen, sodass der polni­
sche Staat die Pflichten aus diesen Rechten nicht über­
nommen habe. Der Art. 4 der Genfer Konvention soll 
also seines Erachtens nach Zivilrechte und nicht öffent­
liche Rechte umfassen.

Die privaten, subjektiven Zivilrechte schütze auch 
Polen in seinen speziellen Verordnungen, wie z. B. 
in der Verordnung vom 27. 12. 1924 und in den § 78 
Abs. 3 der Verordnung vom 26. Mai 1927. Beide ge­
nannten Verordnungen nehmen ausdrücklich Konzes­
sionen in Schutz, die vor dem Uebergang Oberschle­
siens auf dem Plebiszitgebiete erteilt wurden. Dasselbe 
beziehe sich auf das Rundschreiben des Finanzministe­
riums über den Verkauf von Gattungsbranntweinen in 
offenen Gefässen, das durch das Spiritusmonopolgesetz 
aufgehoben wurde, und was durch das ob'ge Rund­
schreiben in Bezug auf Art. 4 der Genfer Konvention 
in Oberschlesien zulässig sei.

Dem Schutz der erworbenen Rechte auf Grund des 
Art. 4 der Genfer Konvention unterliegen Konzessionen 
und Privilegien, dagegen nicht subjektive öffentliche 
Rechte, welche seines Erachtens nach Gegenstand der 
Klagen sind.

Wenn man selbst auf dem Standpunkt stände, dass 
der Art. 4 nur beispielsweise die Rechte anführt, die 
Gegenstand des Schutzes der Genfer Konvention sind, 
so können diesen Schutz nur gewisse Kategorien und 
Rechte unterliegen, zu denen er die in Frage kommen­
den Rechte nicht zählt.

Uebrigens weist der Obige auf die Interpunktion 
des französischen authentischen Textes hin, die für 
seine Ausführungen sprechen sollen. Dafür soll auch 
der im Art. 4 § 2 Abs. 3 angeführte § 269 des B. G. B. 
sprechen, dessen Gegenstand Schulverhältnisse sind 
und Gegenstand eines Schulverhältnisses nur private 
Verhältnisse und nicht öffentliche Rechte sein können. 
D:e Genfer Konvention sieht zwar im Art. 58 auch als 
Gegenstand private, öffentliche Rechte an. Diese bilden 
jedoch eine Ausnahme. Dass private subjektive öffentli­
che Rechte nicht Gegenstand sein können, ergibt sich 
aus der Praxis anderer, internationaler Abkommen, die 
niemals öffentliche Rechte umfassen, z. B. das französi­
sche Abkommen von 1840 und das Frankfurter Abkom­
men vom Jahre 1881. Auch sieht der Obige einen Zu­
sammenhang zwischen dem Versailler Vertrag und dem 
Genfer Abkommen, indem er behauptet, dass das Gen­
fer Abkommen gewissermassen eine Ergänzung des 
Versailler Vertrages ist, und auf dem Standpunkte steht 
der privaten Rechte und nicht der öffentlichen subjekti­
ven Rechte. Der Verteidiger stellt die Frage, ob die 
Einführung des erhöhten Akzisenpatentes unabhäng:g 
von der grundsätzlichen Stellungnahme dieses Recht 
beeinträchtige. Massgebend zur Beurteilung müsse der 
Rechtszustand, vor dem Uebergang Oberschlesiens auf 
dem Gebiete des Branntweinmonopols sein. Die Kläger 
basieren ihren Anspruch seines Erachtens nach auf den 
unbedingt freien Bezug von Spiritus, in welcher Hin­
sicht sie das polnische Spiritusmonopolgesetz beeinflus­
sen. Diesen Standpunkt kann er jedoch nicht teilen und 
begründet dies folgendermassen:

Der § 107 Abs. 2 des Branntweinmonopolgesetzes 
vom Jahre 1918 sieht Bezugsbedingungen vor und stellt 
sie fest. Infolgedessen soll der Bezug von SpTitus nicht 
frei, sondern bedingt sein; also das Recht der Kläger 
war nicht unbeschränkt, im Gegenteil war er seines 
Erachtens nach bedingt.

Bezüglich des Akzisenpatentes bemerkt der Vertei­
diger, dass die ersten Akzisenpatente noch im Jahre 
1928 auf Grund des Gesetzes vom 24. Mai 1923 (Dz. U. 
R. P. Nr. 56, Pos. 401) eingeführt wurden. Diese Akzi­
senpatente wurden erst am 1. Januar 1924 nur erhöht. 
Seines Erachtens nach sind die Akzisenpatente nur eine 
Akzisensteuer und überhaupt eine Steuer. Wenn man 
auf diesem Standpunkt steht, muss der § 5 der deutschen 
Gewerbeordnung in Betracht gezogen werden, der aus­
drücklich besagt, dass die Einführung einer Steuer 
keine Verletzung der Qewerbefreiheit bildet. Bezüglich 
der Höhe des Patentes war sie seines Erachtens nach 
übrigens nicht so enorm hoch, und als Beweis führt 
er den Umstand an, dass doch eine ganze Reihe von 
Likörfabriken weiter bestand und besteht.

(Schluss folgt).
Dr. L L’.

I Verbandsnachrichten |
Delegiertensitzung des Verbandes der kauftn. Vereine 

der Wojewodschaft Schlesien.
Am 6. ds. Mts. fand eine Konferenz des Verban­

des der kaufm. Vereine Schlesien statt. Von Seiten 
der Geschäftsführung der Wirtschaftlichen Vereinigung 
für Polnisch - Schlesien waren anwesend die Herren: 
Dr. L a m p e 1 und D r. G a w 1 i k. Als Vorsitzender 
des Verbandes eröffnete Herr Josef Qrünpeter 
die Versammlung, wonach sofort in die Erledigung der 
Tagesordnung eingetreten wird. Gegenstand der Kon­
ferenz waren eine Reihe von kleinen Fragen des Ver­
bandes, die nach eingehender Betrachtung im positiven 
S’nne erledigt wurden. Wir werden später auf diese 
Sitzung zurückkommen.

Ofienhaltung der Geschäfte.
Der Verein selbständiger Kaufleute 

e. V., Katowice gibt seinen Mitgliedern bekannt, 
dass die Geschäfte am Sonnabend, den 9. No­
vember und gleichfalls am Sonnabend, den 16. 
November er. bis abends 8 Uhr geöffnet 
sein dürfen.

Geldwesen und Börsej
Warschauer Börsennotierungen.

Schon seit längerer Zeit war auf der Warschauer 
Börse ein derart lebhafter Betrieb wie er seit drei Ta­
gen herrscht, nicht zu bemerken. Es begann bei den 
Aktien der Firma „Lilpop, Rau und Loewenstein“, die 
innerhalb der letzten zwei Tage um ca. 40 Proz. stiegen. 
Anfangs wurden alle möglichen Versionen über die Ur­
sache dieser Erhöhung laut, die jedoch alle nicht auf 
Wahrheit beruhten. Tatsache soll es sein, dass ein 
bedeutender Aktionär einer amerikanischen Aktionär­
gruppe sein Portefeuille abgetreten hat. Nach „Lil­
pop“ stiegen auch die Aktien der Bank Zachodni um 
ca. 15 Proz. Die letzten Notierungen stellen sich wie 
folgt:

Devisen.
30. Oktober 29„

New York 8,87%; London 43.39; Paris 35.04; Wien 
125,00; Prag 26.34; Schweiz 172.39.
31. Oktober 29.

New York 8,87%; Paris 35.04; Wien 12504; Prag 
26.34; Schweiz 172.33; Belgien 124*/3; Stockholm 238.92. 
2. XI. 29.

New York 8.89%; London 43.38; Paris 34.03; Prag 
26,35; Italien 45.58; Schweiz 172.33.
5. XL 29.

New York 8,87%; London 43.40; Paris 35.05: Wien 
125.10; Prag 26.37; Italien 46.60; Schweiz 172.40; Hol­
land 359.04; Belgien 124.43; Stockholm 238.89.
6. XI. 29.

New York 8,91*4; London 43.39; Paris 35.05; Wien 
125.09; Prag 2634; Italien 46.60; Schweiz 172.40; Hol­
land 359.40: Stockholm 234.48.

7. XL 29.
Holland 359.99 — 360:89 — 359.09: Kopenhagen 

2.38.95 — 239.55 — 238.35; London 43.49*4 — 43.60 - 
43.39; New York 8 91% — 8.91% — 887%; Paris 
35.12*4 — 35.21 — 35:03%; Prag 26.40*/2 — 26.47 — 
26.34%; Schweiz 172.79 — 173.27 — 17236; Wien 
125.40 — 125.71 125.09; Italien 46.71*4 — 46.83 - 
46.59*4.

Aktie n.
Bank Polski — 168.50 — 171.00; Bank Zachodni — 

77.50; Bank Zwiqzku Spôlek Zarobkowvch — 78 50; 
S:Ia i Swiatlo — 105.00; Lilpop 35 — 36 — 37: Mo- 
drzejöw — 20.00 — 21; Ostrowieckie — 76 25; Stara- 
chowice — 24.00 — 25.00: Haberbusch — 106.00.

Pfandbriefe.
4%% Gold-Landnfandbriefe 47.85 ; 8 Proz. der Stadt 

Warszawa 67.50. 5 Proz. der Stadt Warszawa 51.000, 
8 Proz. der Stadt Czestochowa 55 50.

Wertpapiere.
5-Proz, Investitionsanleihe — 118.00, 5-Proz. prä­

mierte Dollaranleihe — 64 000 — 66.50, 5 Proz. Konver- 
sionsanle:he — 50.50. — 10 Proz. Eisenbahnanleihe — 
102.50, 7-proz. Stabilisierungsanleihe — 88.00,

Bilanz der Bank Polskf.
Die Bilanz der Bank Polski für die letzte Oktober­

dekade weist einen Goldvorrat von 682.347.000 ZI. auf, 
was im Vergleich zur vorhergehenden Dekade einen Zu­
wachs um 9.028.000 ZI. bedeutet. Geld-und Deckungs­
fähige ausländische Verpflichtungen stiegen um 615.000 
ZI. auf 412.021.000 ZL und nichtdeckungsfälfge auslän­
dische Verpflichtungen um 2.396.000 ZI. auf 100.279.000 
ZI. Das Wechselportefeuille erfuhr eine Zunahme um 
6.477.000 ZI. und beträgt gegenwärtig 744.990.000 ZI. 
Andere Aktiva stiegen, um 3.813.000 auf 138.464.000 ZI.

Sofort fällige Verpflichtungen (411.504.000 ZI) 
verringerten sich um 98.390.000 ZI. Der Pankbillet- 
umlauf erfuhr eine Zunahme um 177.000.000 ZI. 
(1.392.177.000 ZI.) Das prozentuale Verhältn's der 
Deckung des Banknotenumlaufs und der sofort fälligen 
Verpflichtungen ausschliesslich mit Gold beträgt 37 83 
Proz. (738 Proz. über die statutarische Deckung). Die 

durch Gold und Devisen betrug 60.80 Proz. 
20,80 Proz. über die statutarische Deckung). Schliesslich 

betrug die Deckung des Banknotenumlaufs durch Gold 
allein 49,01 Proz.

Vor einer Diskontennässigung der Bank.
. In leitenden Kreisen der Bank Polski ist zurzeit 

viel von der Möglichkeit die Rede, den Diskont von 9 
auf 8 bzw. 8% pCt. herabzusetzen. Endgültige Be­
schlüsse werden jedoch vermutlich erst auf der Sitzung 
des Rates der Bank Polski am 14. November gefasst 
werden.

Fusion polnischer Banken In Amerika.
In Chicago erfolgte in den letzten Tagen die Fusion 

der zwei grössten, polnischen Bänken in Amerika 
und zwar: North Western Trust and Sarg Bank mit 
der Home Bank and Trust Company. Zum Direktor des 
neuen Finanzinstituts wurde Franciszek Jahowski ge­
wählt. Die genannte Bank nimmt innerhalb der Banken 
in Chicago die vierte Stelle ein. Das Anlagekapital be­
trägt 30 Millionen Dollar.

I Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr |
Ausfuhr von Textilwaren im Monat September 1929.

Entsprechend den Angaben des polnischen Text l- 
Exportverbandes stellt sich die Ausfuhr für Fertigfabri-* 
kate und Garn für den Monat September d. Js., wie 
folgt dar: Weisse Baumwollwaren: 5 444 kg. für ZI. 
87.076. farbige Baumwollwaren: 371.892 kg. für ZI. 
3 444.800, Halbwollwaren: 13.561 kg. für ZI. 218.944 
Wollwaren: 71.450 kg. für ZI 1.198.273. Hutstumnen: 
876 kg. für ZI. 45.168. farbiges Baumwollgarn: 19.996 
kg. für ZI. 250.229, farb’ges Woginiegarn: 109.610 kg. 
für ZI. 403 881, farbiges Kammgarn 38 536 kg. für ZI. 
862.189. Insgesamt wurden 631.365 kg. Textilwaren im 
Werte von ZI. 6510.560 ausgeführt.

Die Gesamtausfuhr im Monat August 1929 betrug 
808311 kg. für ZL 9 341.442. Was die einzelnen Länder 
anbelangt, so stellt sich die Ausfuhr, wie folgt dar: Ru­
mänien — ZI. 2.947.719, baltische Staaten — ZI. 638.796, 
Russland — ZI. 579 203. Ferner Osten (China, Japan) — 
ZI. 484.705, Oesterreich, Ungarn und Jugoslavien ZL 
457.737, England — ZI. 386.576 Naher Osten (Türkei, 
Palästhia, Persien) —• ZI. 317.538. Deutschland — ZI. 
293.165, Nordstaaten (Schweden, Norwegen. Dänemark) 
— ZI. 143.108, Amerika — ZI. 133.674. Afrika — ZL 
76392, Lettland — ZI. 26.132. andere Länder ZI. 25 825; 
insgesamt ZI. 6510.560.

Im Vergleich zu den Exportziffern für den Monat 
September 1928. weist der Monat September 1929 einen 
unbedeutenden Exportrückgang auf. Die Ursache liegt 
in der Weltkrise der Textilindustrie.

Erhöhte Ausfuhr für Kunstdünger.
Entsprechend amtlichen Angaben wurde aus Polen 

in der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Oktober 1929 für 
13 M:llionen ZL Kunstdünger ausgeführt, gegenüber 10.3 
Millionen ZL im gleichen Zeitraum des Jahres 1928. 
Die Ausfuhr von Kunstdünger stieg also in den ersten 
neun Monaten im Vergleich zum gleichen Zeitraum des 
Jahres 1928 um 26 Proz.

Export polnischer Korbmöbel.
Korbmöbel polnischer Erzeugung gewinnen im Aus­

land ein immer grösseres Interesse. Im Oktober wur­
den bedeutende Bestellungen aus England getätigt, wo 
die polnischen Produkte erfolgreich mit den belgischen 
konkurrieren. Die Czechoslovakei stellt für die polni­
sche Korbmöbelindustrie einen ganz gewaltigen Gegner 
dar, da diese über kurz- und langfristigen Kredit ver­
fügt und auch in der Preishöhe erfolgreich konkurrenz­
fähig ist.

Export polnischer Grainaphonpiatten.
Die bekannte Gramaphonplattenfirma „Syrena-Re- 

kord“ hat in Stockholm ein Fabriklager e’ngerichtet. um 
den Bedarf des schwedischen Publikums zu befriedigen, 
Dieser Umstand stellt einen neuen Bewe’s für die Le­
benskraft unserer Industrie in der Eroberung ausländi­
scher Märkte dar.

Grosses Interesse für polnische Farmeier.
In den letzten Tagen ist auf dem Wiener Markt' 

eine grosse Nachfrage nach polnischen Eiern, die in 
Kleintierfarmen produziert werden — sogenannte Tee­
eier — festzustellen. Farmenbesitzer, die auf den Export 
dieser Eier nach Österreich reflektieren, kennen direkte 
Verhandlungen mit der polnisch-oesterreichen Ha-dels- 
kaminer in Wien III, Ditscheinergasse 2, anknüpfen.
Polnisch-englische Gesellschaft für den Herings’mport

In Gdynia wurde eine poln’sch-englische Gesell­
schaft für den Import von Heringen gegründet, die sich 
der Regierung gegenüber verpflichtete, eine entspre­
chende Anzahl Arbeiter fachmännisch auszuNlden und 
alle Heringstransporte ausschliesslich durch Gdynia 
einzuführen. Der erste Transport, der aus Yarmouth 
eintreffen soll, wird über 100.000 Fass betragen. Zu be­
merken ist noch, dass def bisherige Heringsimport 600 
b:s 700.000 Fass jährlich beträgt. Alle Transporte g-lfen 
dank dem polnisch-deutschem Zollkrieg , via GdafDk, 
der in dieser Beziehung über ein Monopol verfügt, das 
durch verschiedene Importeure zum Schaden für die 
polnische Bevölkerung und den polnischen Staatsschatz, 
ausgenützt wird.

Polens Handelsverkehr mit Frankreich.
Die Handelsumsätze zwischen Polen und Frank­

reich, die im vergangenem Jahre auf ein Minimum ge­
sunken waren, weisen im laufendem Jahre eine bedeu­
tende Steigerung auf. Nach den bisherigen stafstischen 
Aufstellungen betrug der Export von Polen nach Frank­
reich 171 Mill. Fr. gegenüber 113 Mill. Fr. im Vorjahr, 
was einen Zuwachs um 51 Proz bedeutet. Unter den 
nach Frankreich exportierten Waren steht an erster 
Stelle Kohle für 17 Mill. Fr., weiter steht Holz für 12 
Mill. Fr., an dritter Stelle figuriert Zucker für 10 M'II. Fr.

In derselben Zeit erhielt sich der französisch« 
Export nach Polen auf dem Stande vom Vorjahre und 
betrug 308 Mill. Fr.

Kündigung des Vertrags betreffend den Viehexport 
nach Oesterreich.

Mit dem 1. Januar 1930 erlischt der mit den öster­
reichischen Viehexporteuren abgeschlossene Vertrag. 
Da der gegenwärtige Stand des Viehexoorts die polni­
schen Exporteure nicht befriedigt, wurde der genannte 
Vertrag gekündigt. Eine Erneuerung zu den gleichen 
Bedingungen soll nicht erfolgen.

Tariierlelchteruiigen für Butter. (
In dem vor kurzem veröffentlichtem Warentarif hat 

das Verkehrsministerium im Abschnitt C. 5. zum ersten 
Male einen billigeren Frachtsatz für Butter eingeführt, 
unter dem Vorbehalt jedoch, dass alle Sendungen nach 
den Transitlägern des Milchgenossenschaftsverbandes 
in Poznan gesandt werden.

Unmittelbarer polnisch-sowietrussischer Warentarif.
Das Verkehrsnrnisterium hat letztens die Zustim­

mung des ^wfetrussischen Verkehrskommissars zur 
Einführung eines unmittelbaren polnisch-sowjetrussi­
schen Warentarifs mit dem 15 November d. Js. erlangt. 
Der Tarif erscheint in den nächsten Tagen in Druck. 
Neuer Warentarif auf den oberschlesischen Schmalspur­

bahnen.
Mit dem I. November d. Js. ist auf den oberschle­

sischen Schmalspurbahnen der neue Warentarf in Kraft 
getreten. Dieser ist dem neuen Warentarif, der ab 
1. Oktober d. Js. auf den Normalspurbahnen besteht, 
angepasst.

Rapport Dewey's unterzeichnet.
Wie wir erfahren, hat Dewey am Sonnabend ver­

gangener Woche den englischen Text se’nes Berichts 
über die Wirtschaftsfrage Polens im III Quartal d. Js. 
bereits unterzeichnet. Im Laufe dieser Woche wird der 
englische Text nach Amerika übersandt, worauf 'n etwa 
14 Tagen der polnische Text veröffentlicht werden soll.



Inld. Märkte u. Industrien
Stand der polnischen Hüttenindustrie im Monat Sep-

teinber 1929.
Die polnische Hütten'ndustrie weist im Monat Sep­

tember eine weitere Verschlechterung ihrer Lage hin­
sichtlich ihrer Inlandsbestellungen, wie auch des Exports 
auf. Dass eine Besserung in der nächsten Zukunft 
kaum eintreten dürfte, beweist der Umstand, dass am 
Schluss des Monats September die Zahl der in d'eser 
Industrie beschäftigten Arbeiter gesunken ist. Auch die 
Produktion weist im Vergleich zum Monat August einen 
Rückgang auf, wie dies nachstehende Tabelle charak­
terisiert:

, -À • August September Untersch. in % 
" in T o n n e n

Hochöfen 64.887 58.006 10 60
Stahlwerke 111.745 .104.226 6.41
Walzwerke 78.879 77.402 1,87
Etwas günstiger gestaltete sich im September die 

Produktion in der Röhrenabteilung, die im Vergleich 
zum Monat August um ca. 3,23 Proz. gestiegen ist.

Fusion der Hütten B. Hantke und Modrzejöw.
> ' Auf der am 15. Oktober stattgefundenen Sitzung 
der Aktionäre wurde eine Fusion dieser Gesellschaften 
beschlossen, um auf diese Weise die Administrations­
kosten zu ermässigen. Gleichzeit’g wurde der Beschluss 
gefasst, einen Aktienaustausch nach den Paritätsgrimd- 
sätzen durchzuführen und zwar für e’ne Aktie der Ge­
sellschaft B. Hantke. Nommalwert 1.000 Zf. — 20. Ak­
tien a. 50 Zf. der Gesellschaft Modrzejöw. Ausserdem 
wurde eine Kapitalvergrösserung der Gesellschaft Mo­
drzejöw, deren Kapital gegenwärtig 15 600.000 ZI. be­
trägt, um eine Summe, die zur Durchführung der Fusion 
nötig ist, bestimmt. i

F Konjunktur der polnischen Naphthaindustrie.
r 1 Während des Monats September hat sich in der 
polnischen Naphthaindustrie die Konjunktur besonders 
günstig für Benzin gestaltet. Dank des Umstandes, 
dass die Donauschiffahrt teilweise wieder in Betrieb 
genommen wurde, ist es möglich geworden, bedeutende 
Mengen Benzin nach den an der Donau liegenden 
Staaten zu sehr günstigen Preisen unterzubringen. In 
derselben Zeit wurde zwischen dem polnischen Naph- 
thasynd’kat und einer englisch-amerikanisch-holländi­
schen Gruppe eine spezielle Verständ gung betreffend 
Paraffin abgeschlossen. Als Endresultat der Verhand­
lungen wurde eine Territoriumsteilung der Absatz­
märkte durchgeführt und gleichzeitig die Verkaufspoli­
tik vereinheitlicht. Ausserdem wurden energ'sche 
Schritte unternommen, um sich vor einer unloyalen 
Konkurrenz zu schützen.

Gasöl wies hinsichtlich der Produktion, wie auch 
der Preisgestaltung und des Exports keine grösseren 
Veränderungen auf. Entgegen anderen Produkten stellt 
sich die Konjunktur in Schmierölen entschieden schlech­
ter dar, Der Export dieser Oele war hauptsächlich 
nach der Czechoslovakei gerichtet, jedoch hat gegen­
wärtig die Czechoslovakei die Einfuhr der Halbfabri­
kate polnischer Herkunft aufgegeben und bezieht d'ese 
aus Amerika und Rumänien. Aus diesem Grunde hat 
der polnische Export von Schmierölen einen bedeuten­
den Sturz erlitten. Zu bemerken ist jedoch, dass der 
Inlandsverbrauch dieser Produkte ganz bedeutend ge­
stiegen ist

Delegierte des Verbandes polnischer Naphthaindustrieller 
be-’m Ministerium für Industrie und Handel

Dieser Tage überreichte eine Delegation des Ver­
bandes polnischer Naphthaindustrieller unter Führung 
von Abgeordneten Dr. Bronislaw Wojciechowski und 
Ing. Wladyslaw Dunke de Sajo dem Direktor des Berg- 
nnd Hüttendepartaments die Postulate der Mittel- und 
Kleinnaohthaindustrie. Nachher wurde die Dele­
gation durch den Industrie- und Handelsm'nister empfan­
gen. der die ihm überreichten Denkschriften in Empfang 
nahm und eine Berücksichtigung aller darin enthaltenen 
Postu’ate versprach, die jedoch nur etappenweise reali­
siert werden können.
. • • ■'"■■■ “■ - • - ’SfW

Erhöhung der Naphthapreise.
Der Min’ster für Industrie und Handel hat einen 

Ausgleich der Preisliste für Raffinerieérzeugn’sse ge­
nehmigt. Dieser sol'l derart erfolgen, dass die neuen 
Preise die Erhöhung des Warentarifs ausgleichen.

i Vom Kolonialwarenmarkt.
Der Kolon&lwarenhandel erfreut sich auch weiter­

hin grosser Belebung. Der Bedarf stellt sich befriedi­
gend. ebenso die Zahlungsfähigkeit. Die Tendenz für 
wichtigere Kolonialwaren, wie Mandeln und Ros nen ist 
Sehr stark, sodass die Preise sich auf fester Basis halten.

Auf dem Kaffeemarkt ist im Monat Oktober 
eine kleine Schwächung der Tendenz eingetreten. 
Gle’chzeit’g sind im Ausland die Preise für diesen Arti­
kel gefallen.

Für Tee besteht feste Tendenz, besonders wenn es 
Sich um Tee ohne Verpackung handelt. Der Verkauf 
wfrd hauptsächlich nur gegen bar getätigt Die Tee­
preise sind auf den ausländischen Märkten im allgemei­
nem stabilisiert. •

Auf dem Kakaomarkt besteht unveränderte 
S'tuat’on. Die diesjährige Kakaoernte stellt s’ch ziem­
lich befried:gend. Obwohl im Ausland die Preise einer 
gewissen Ermässigung unterlagen, konnte auf dem pol­
nischem Markt diese Erscheinigung nicht festgestellt 
werden.

Der inländ’sche Bedarf an Reis wird vollkommen 
'durch die inländischen Fabriken gedeckt. Ausserdem 
wird noch ein bestimmtes Quantum ausgeführt. Bisher 
wurden ca. 20.000 Tonnen Reis ausgeführt. D’e Preise 
sind abhängig von den Preisen, die für indisches Roh­
material gezahlt werden,

Die Preise für Dörrobst werden im laufendem 
Jahre eine bedeutende Erhöhung erfahren. Dies betrifft 
besonders Pflaumen und Rosinen.

Bau einer Dampfmolkerel in Gdynia.
Dieser Tage weilte in Gdynia eine Kommission. d’e 

sich aus Vertretern des Landwirtschaftsministeriums 
zusammensetzte und über den Bau e’ner Dampfmolke­
rei in Gdynia Verhandlungen führte. Es wurde beschlos­
sen, dass mit dem Bau noch in diesem Jahre begonnen 
werden solle.

Beginn der zweiten Aasbauetappe des Gdinger Hafens.
Wie gemeldet wird, soll demnächst mit der zweien 

Ausbauetappe des Gdinger Hafens begonnen werden. 
Im Industrie- und Handelsmin’sterium werden momen­
tan entsprechende Verträge mit den in Frage kommen­
den Lieferungsfirmen abgeschlossen.

Sitzung des polnischen Städteverbandes 
wegen der Harriman-Konzession.

Am 30. X. d. Js. fand eine Sitzung des polnischen 
Städteverbandes statt, in der die Elektrif ziernngs- 
Offerte Harrimans sowie der Entwurf einer neuen Denk­
schrift. die in dieser Angelegenheit der Regierung na­
mens des Städteverbandes vorgelegt werden soll, erneut 
erörtert wurden.

In dieser Denkschrift soll der Städteverband seine 
endgültigen Standpunkte bezügl’ch derjenigen Punkte 
der Konzession präzisieren, die sich auf die Interessen 
der Kommune beziehen.

Uebergang polnischer Zuckerfabriken in englische 
Hände.

Ein englisches Konsortium, an dessen Spitze der 
ehemalige, russische Untertan Goledec steht, führt mit 
den Hauptaktionären der Zuckerfabrik Choceh Verhand­
lungen betr. den Erwerb dieser Fabrik. Der Verkauf 
soll für die polnischen Aktionäre nicht besonders gün­
stig sein. Die Fabrik. d:e einen Gesamtwert von 8 bis 
10 Millionen ZI. darstellt, soll für etwa 2 Millionen ZI. 
verkauft werden. Das genannte Konsortium besitzt 
bereits zwei Zuckerfabriken in Polen.

I Sfcuern/IüUe/teriehn lan r |
Aenderung der Verordnung über den Zolltarif.
Ga. Auf Grund der im Dziennik Ustaw Nr. 74 vom 

31. Oktober 1929 Pos. 563 erschienenen Verordnung 
wird die Verordnung über den Zolltarif vom 11. Juni 
1920 teilwe:se abgeändert und zwar betrifft diese Ab­
änderung den Art. 15 der genannten Verordnung, wobei 
der Artikel nunmehr vom 3. November 1929 ab fol­
genden Wortlaut erhält:

„D.
I. Von ausgeführten, ausfuhrzollpflic’itigen Waren 

5 Proz. von der Zollsumme, mindestens jedoch 0.50 ZI. 
von jeder Sendung.

II. Yon wieder ausgeführten ausländischen Waren 
werden' weder Einfuhr- noch Ausfuhrmanipulationsge­
bühren erhoben, mit Ausnahme der zusätzlichen Mani­
pulationsgebühr (Akzidenz), die nach den im Teil IV 
dieses Artikels angegebenen Grundsätzen erhoben wird.

III. Sendungen, die infolge Verschuldens der Eisen­
bahn versehentlich aus dem Auslande eingeführt oder 
ins Ausland ausgeführt werden, sind von den Manipu­
lationsgebühren befreit.

E.
Von Waren, die auf Grund des Art. 12 d eser Ver­

ordnung im aktiven und passiven Veredelungsverkehr 
sowie im aktiven und passiven Ausbesserungsverkehr 
abgefertigt werden, mit Ausnahme von Schiffen (Pos. 
175 des Zolltarifs), werden bei der Einfuhr und bei der 
Wiederausfuhr sowie bei der Ausfuhr und Wiedere.n- 
fuhr 0,01 ZI. von 100 kg des Rohgewichts, mindestens 
jedoch 0.50 ZI. von jeder eingeführten oder ausgeführ­
ten Sendung erhoben.

Von Schiffen, die zur See- und Flussflotte gehören 
und in der Pos. 175 des Zolltarifs aufgeführt sind, sowie 
bedingungsweise abgefertigt werden, werden bei der 
Einfuhr, sowie bei der Ausfuhr 0 05 ZI. von der Regi­
stertonne, die als Grundlage zur Bemessung des Zolles 
genommen wird, mindestens jedoch 0.50 ZI., jedoch 
nicht mehr als 20 ZI. pro Stück erhoben.

In anderen Fällen einer bedingungsweisen Abferti­
gung der Waren werden bei der Einfuhr sowie bei der 
Ausfuhr 0.05 ZI. von 100 kg des Rohgewichts, min­
destens jedoch 0.50 ZI. von jeder aus- oder eingeführten 
Sendung erhoben.

Sofern auf die Waren, die bedingungsweise abgefer­
tigt worden sind, späterhin die gewöhnl’che (endgül­
tige) Abfertigung Anwendung findet, sind die Manipula­
tionsgebühren nach den e’gentlichen bei der endgültigen 
Abfertigung angewendeten Normen zu erheben.

Die Erhebung der Manipulationsgeböhren bei der 
bedingungsweisen Abfertigung von Sendungen im Post­
verkehr regeln die im Teil III enthaltenen Bestimmun­
gen“.

Ausserdem wird Teil II 2 des Art. 15 durch folgen­
den Punkt ergänzt:

„E. Waren, die keinem Ausfuhrzoll unterliegen“.
Zollrßckerstattung bei der Ausfuhr von Getreide­

produkten.
Das Wirtschaftskomitee hat in seiner Sitzung am 

29. Oktober 1929 den Beschluss gefasst, im Sinne des 
Zollgesetzes vorübergehend für den Zeitraum von 5 
Monaten eine Zollrückerstattung in Höhe von 4 bis 6 
ZI. pro 100 kg je nach der Art der ausgeführten Getrei­
deprodukte festzusetzen und zwar für Hafer, Roggen 
Gerste. We’zen und Mehl zwecks Erleichterung der 
Ausfuhr der gesammelten Überschüsse sowie zwecks 
Standardisierung des Exports von Getreide und Mehl. 
In den Genuss der Zollrückerstattung können d’ejen’gen 
Exporteure kommen, die bei der Ausfuhr der oben er­
mähnten Produkte Bescheinigungen vorlegen, über die 

entsprechende Qualität. Die Bescheinigungen, werden 
von den Exportorganisationen, die dazu vom Handels­
ministerium ermächtigt sind, erteilt. Eine entsprechen­
de Verordnung seitens der interessierten Minister wird 
in den nächsten zwei Wochen erscheinen.

Inkrafttreten des Ausfuhrzolles für Butter 
erst am 1. Dezember 1929.

Ga. In Nr. 48 vom 19. Oktober er. hatten wir die 
Verordnung über die Festsetzung eines Ausfuhrzolles 
für Butter behandelt und mitgeteilt, dass der Ausfuhr­
zoll am 1. November 1929 m Kraft tritt. Nunmehr ist 
durch eine Verordnung im Dziennik Ustaw Nr. 74 vom 
31. Oktober 1929 der Termin des Inkrafttretens vom 
1. November 1929 auf den 1. Dezember 1929 verlegt 
worden.

Das Gleiche gilt von der Verordnung über dl'.- Zol’* 
rückerstattung bei der Ausfuhr von Butter (Dz. U. R. P. 
Nr. 71, Pos. 539). Auch diese Verordnung tritt nicht 
am 1. November 1929. sondern erst am 1. Dezember 
1929 in Kraft und gilt 6 Monate vom Datum ihres 
Inkrafttretens.

I BaKäghWcti Ifchc Eintragungen |

Sqd Grodzki, Katowice.
In das Handelsregister A. 2527 wurde am 12. Okto­

ber 1929 die Firma „Budulec“ Biuro Iniynier- 
skie, Eigentümer Ing. Jan Jarosz und Ing. 
Jargsz aus Katowice eingetragen.

In das Handelsregister A. 2474 wurde am 20. August 
bei der Firma ,.H a - G e“, Eigentümer Hall­
mann i Ska., Wein- und Obstsafthandlung 
in Katowice eingetragen, dass Zygfryd Gross. Kauf­
mann aus Katowice, aus der Gesellschaft ausgeschie­
den ist.

In das Handelsregister A. 2526 wurde am 8 Okto­
ber 1929 die Firma ,.Dom Towarowy“, Eigen­
tümer Eugenjusz Waclaw, Kaufmann in Kato­
wice, e'ngetragen.

In das Handelsregister A. 2528 wurde am 12. Okto­
ber 1929 die Offene Handelsgesellschaft unter der Firma 
.•Fabryka Stempli i Zaklad Grawerski, 
Ludwik Pajak i Ska.“ in Katowice eingetragen. 
Persönlich verantwortliche Gesellschafter sind: Ludwik 
Pajak, Leher der Firma aus Katowice. Wladyslaw 
Liber. Graveur aus Welno^iec. Franciszek Kehl. Kauf­
mann aus Katowice. Die Gesellschaft beginnt Ihre Tä­
tigkeit m’t dem 2. November 1929. Zur Vertretung der 
Firma sind beide Gesellschafter bevollmä-htigt m't dem 
Vorbehalt, dass jeweils die Unterschrift des Franciszek 
Kehl erforderlich ist.

In das Handelsregister A. 2525 wurde am 8. Okto­
ber 1929 die Firma Reinhard Grunöw in Kato­
wice. Eigentümer Reinhard Grunöw in Katowice, ein­
getragen.

In das Handelsregister B. 183 wurde am 12. Okto­
ber 1929 bei der F'rma „Slaskie Fabrykl Tek- 
tur Smolowych. dawn. Gassmann u. Noth- 
mann, Sp. z ogr. odp.“ in Dab e’ngetragen. dass durch 
Beschluss der Gesellschafter vom 2. Mai 1929 die Ge­
sellschaft aufgelöst ist. Als Liquidator wurde Ing. Jerzy 
Wojnar. Generaldirektor aus Katowice, bestimmt.

In das Handelsregister B. 367 wurde am 25 Sep­
tember 1929 bei der Firma „Pol skie Kopa’nle 
Skarbowe na Görnvm Slasku. spölka 
dzierzawna S. A.“ in Kato,w’ce eingetragen, dass 
die Prokura des technischen Direktors Ing. Leon Fon­
taine erloschen ist.

In das Handelsregister B. 734 wurde am 26. Sep­
tember 1929 bei der Firma „Zaklady Imprégna- 
cyjne S. A.“ in Katowice emgetragen. dass durclf 
Besch'uss der Aktionärversammlung vom 2. Mai 1929 
die Gesellschaft aufgelöst wurde. Als L’quidator wurde 
Ing. Jerzy Wojnar, Generaldirektor aus Katowice, be­
stimmt.

In das Handelsregister B. 1021 wurde am 22. August 
1929 die Firma ..Polski Ratalny Dom Han- 
dlowy ..Erdeka“. Sp. z ogr. odp“ mit dem Sitz 
’n Katowice eingetragen. Gegenstand des Unterneh­
mens ist der Handel mit Waren aller Art gegen Paten- 
w’e auch Barzahlung und die Uebernahme von Vertre­
tungen für Waren aller Art. Das Gründnngskan’tal be­
trägt 20 000 ZI. Die Gesellschaft stützt sich auf den Ge­
sellschaftsvertrag vom 19. August 29. Die Gesellschaft 
wird durch einen oder mehrere Leiter vertreten. Falls 
mehrere Leiter bestehen, sind diese bevollmächtigt, für 
die F'rma nur gemeinsam oder ein Leiter m’t dem Pro­
kuristen zu zeichnen. Der Leiter Mieczyslaw Alemb’k 
ist berecht’gt, die Firma selbständig zu vertreten und 
für diese zu ze’chnen. auch wenn mehrere I.e’ter be­
stehen. Le’ter der Firma ist Mieczyslaw Alemb'k. Kauf­
mann aus Katowice, ul. Szone^a 16. Die Veröffentli­
chungen der Firma sollen im Monitor Po’ski erfolgen.

In das Handelsreg’ster B 1024 wurde am 5. Sep­
tember 1929 die Firma ..Neon“. Spölka dl a no- 
woéci technicznych. so. z ovr. odm in Kato­
wice. eingetragen. Gegenstand des Unternehmens smd 
die Fabrikation und der Verkauf von technisrimn Ein­
richtungen. Das Gründungskap'tal beträgt 20.000 ZI. 
Die Gesellschaft stützt sich auf den Gese’lschaftsvertrag 
vom 28. Juni 1929. Die Zeit des Bestehens ist unbe­
schränkt. D’e Gese”schaft wird durch e’nen oder meh­
rere Leiter selbständig vertreten Als Leiter wurden 
bestimmt: Ing. Wojciech Wariilowsk’ ’n S’czakowa 
und Kaufmann Fugeniusz Strovies in Katowice.

In das Hande’sregister A. 2511 wurde am 10 August 
'929 die Firma ..Apteka nad Orlem“ Eigentümer 
lakob Ur’ch in Nnwa W’e* eingetragen.

In das Handelsregister B. 1022 wurde am 5 Sep­
tember 1929 die F’rma „GörnoSlaska snölka 
do s p e c j a 1 n e j b u d o w y k o m i n 6 w i n i e c 6 w 
w przemySle i do wmiirowani- kotlöw, 
sp. z ogr, odp.“ in Katowice eingetragen. Gegenstand



des Unternehmens ist: Projektierung und Ausführung 
von Kesseleinmauerungen, Bau von Industrieschorn­
steinen und Oefen aller Art. Das Gründungskapital be­
trägt 20.000 Zt. Die Gesellschaft stützt sich auf den 
Vertrag vom 3. Juli 1929. Vertreten wird die Gesell­
schaft durch die Leiter gemeinsam oder durch einen 
Leiter zusammen mit dem Prokuristen. Die Zeit des 
Bestehens ist unbeschränkt. Als Leiter wurden be­
stimmt: Ing. Zygmunt Jedrzejowski in Czçstochowa, 
Ing. Richard Mayerhofer-Hoellingen in Mährisch-Ostrau.

In das Handelsregister B. 842 wurde am 28. August 
1929 bei der Firma „Görnoélaskie Zjedno.- 
czone Huty Krélewska i Laura S. A. gor- 
n i c z o-h u t n i c z a“ in Katowice e’ngetragen, dass 
durch Beschluss der Generalversammlung vom 8. Juni 
1929 der § des Statuts geändert wird, der folgenden 
Wortlaut erhielt: Gegenstand des Unternehmens ist die 
Führung von Gruben und Hütten aller Art, besonders 
weitere Führung des Unternehmens durch die Verein’gte 
Königs- und Laurahütte, Aktiengesellschaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb in Berl’n, die bisher in der Republik 
Polen geführt wurden, Teilnahme in anderen Unterneh­
mungen aller Art und in allen im Zusammenhang dam't 
stehenden Interessen. Die Gesellschaft ist berechtigt 
zum Abschluss von Verträgen, die die Interessenge­
meinschaft und ähnliche Verträge betreffen, mit der sich 
im Fusionsstadium befindlichen B’smarckhütte. Wie'kie 
Hajduki, Katowicka Spötka Akcyjna dla Gôrnictwa 
i Hutnictwa, Katowice, die obengenannte 3 Gesellschaf­
ten übernahm, sowie auch mit anderen Unternehmen. 
Abschluss, Kündigung oder Auflösung solcher Verträge 
erfordert die Zustimmung der Generalversammlung, da­
gegen nicht die Vervollständigung oder Aenderung eines 
solchen Vertrages ebenso der § 12. 19 des Statuts (Auf- 
sxhtsrat und Gewinnverteilung). Die Akten betreffend 
die Statuteinveränderung können im Sekretariat des 
Sad Grodzki in Katowice während der Dienststunden 
eingesehen werden.

In das Handelsregister A. 2515 wurde am 26. August 
1929 die Firma „Mistrz brukarski Leon Dy- 
maszewski“ mit dem Sitz in Katowice, Eigentümer 
Leon Dymaszewski, Steinsetzmeister in Katowice, ein­
getragen.

In das Handelsregister E. 399 wurde am 28. August 
1929 bei der Firma „Bank Z a g 1 e b i a, sp. z ogr. 
odp.“ in Katowice e’ngetragen, dass d’e Firma ohne 
Durchführung einer Liquidation gestrichen wurde, da 
das ganze Kapital dieser Gesellschaft durch die Bank 
Zagtebia S. A. übernommen wurde.

In das Handelsregister B. 409 wurde am 28. August 
1929 bei der Firma „Godulla“, Aktiengesell­
schaft in Katowice eingetragen, dass durch Be­
schluss der Generalversammlung vom 18. Dezember 
1928 das Gründungskapital auf 24.000.000 Zt. umgerech­
net wurde gemäss den Bestimmungen vom 22. März
1928 (Dz. Ust. R. P. Nr. 38). Im Zusammenhang damit 
wurde der § 4 des Statuts geändert. Das Gründungs­
kapital teilt sich auf 80.000 Stück Aktien auf den Vor­
zeiger zu 300 Zt.

In das Handelsregister A. 2514 wurde am 20. August
1929 die Firma „La b o r“, D ost a w au r z a d z e ü 
laboratoryjnych, Eigentümer Jerzy Altmann in 
Katowice, e’ngetragen.

In das Handelsregister A. 2512 wurde am 20. August 
1929 die Firma Sdzuj Franciszek. W y t wor­
in a Kas Pancernych i Konstrukcji Zelaz- 
nej „Pa nc er pol“ in Katowice. Eigentümer Sdzuj 
Franciszek, Schlossermeister in Katowice, eingetragen.

In das Handelsregister B. 368 wurde am 17. Sep­
tember 1929 bei der Firma Oberschlesisches 
Kraftwerk — Spötka Akcyjna in Katowice 
eingetragen, dass das durch Beschluss der Generalver­
sammlung vom 21. Dezember 1928 und gemäss der Be- 
stimmuing des Präsidenten der Republik vom 22. März
1928 umgerechnete Aktienkapital in dieser Bilanz 
50000.000 Zt. beträgt und somit einer Erhöhung um 
20.000.000 ZI. unterlag. Das erhöhte Aktienkapital verteilt 
sich auf 200 000 Aktien auf den Vorze’ger à 100 ZI. Im 
Zusammenhang damit wurde eine Aenderung des § 3 
des Gesellschaftsstatuts beschlossen.

In das Handelsregister A. 2507 wurde am 31. Juli
1929 die Offene Handelsgesellschaft unter der Firma 
„W u e f k a“, J. Rosenholz i A. Borten stein 
in Katowice e’ngetragen. Persönlich verantwortl che 
Gesellschafter sind Josef Rosenholz. Kaufmann in Lodz 
und Aron Bortenstein. Kaufmann in Warszawa. Die Ge­

sellschaft begann ihre Tätigkeit mit dem 9. Dezember 
1928. Zur Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesell­
schafter selbständig befugt. Gegenstand des Unterneh­
mens ist der Verkauf von Manufakturwaren, Anzügen 
und anderen Artikeln, die zur Herrenkonfektion ge­
hören.

In das Vereinsregister Nr. 230 wurde am 13. Sep­
tember 1929 bei der Firma „Tyska Konwencja 
Piwna, stow, zap.“ in Katowice eingetragen, dass 
durch Beschluss der Generalversammlung vom 7. März 
1929 das Statut wie folgt geändert wurde: in §§ 3, 5 
(Zusammensetzung des Vorstandes), § 8 und 11, ausser­
dem wurde der Abschnitt 9 des § 5 gestrichen. Gemäss 
dem § 6 des Statuts wurden als Vorstandsmitgl'eder ge­
wählt: Vorsitzender — Maks Gautsch in Tychy, Vor­
sitzendenvertreter — Paul Kielbasa in Katow ce, Ver­
walter — Karl Bereuter, Pszczyna, Heinrich Sperling, 
Tychy, Jan Pifko, Tychy, August Mutz, Krol. Huta, 
Jerzy Reichmann. Bytom, Konstantin Scharia, Krölew- 
ska Huta, Jakob Hirschmann, Tarnowskie Göry, Arthur 
Friedländer, Katowice.

In das Handelsregister B. 1005 wurde am 5. Septem­
ber 1929 bei der Firma „T a r t a k i“, P r z e m y s I 
D r z e w n y“, sp. z ogr. odp. in Katowice eingetragen, 
dass die amtliche Eintragung dieser Gesellschaft vom 
22. Mai 1929 wie folgt verbessert wird: Der Gesell­
schaftsvertrag wurde am 22. April 1929 abgeschlossen. 
Das Geschäftsjahr wurde ab 1. April bis zum 31. März 
festgesetzt.

Im das Handelsregister A. 2508 wurde am 31. Juli 
1929 die Firma Jakob Miln er, Sprzedaz futer 
i zaklad kuSnierski in Katowice, E’gentünier Ja­
kob Milner. Kaufmann in Katowice, eingetragen.

In das Handelsregister B. 1028 wurde am 14. Sep­
tember 1929 die Firma „GönoSlqskie Towarzy- 
stwo Techniczne, sp. z ogr. od n.“ in Katowice 
eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist Füh­
rung von Handels- und Industriearbeiten aller Art, ins­
besondere Ausführung von Ingenieurarbeiten und Pro- 
duzierung und Verkauf von Art keln der Metallindustrie. 
Das Gründungskapital beträgt 60.000 Zt. Die Gesell­
schaft mit beschränkter Haftung stützt sich auf den Ge­
sellschaftsvertrag vom 11. September 1929. Für die 
Gesellschaft werden zwei Leiter gemeinsam, oder ein 
Leiter mit einem Prokuristen, bezw. zwei Prokuristen 
gemeinsam zeichnen und zwar unter geschriebener oder 
gedruckter Firmenüberschr'ft. Leiter der Gesellschaft 
sind: Ing. Bronislaw Kowalski aus. Warszawa, Jerzy 
Ptochocki aus Lwöw. Ing. Zbislaw Roehr aus Katowice. 
Am 23. September 1929 wurde noch emgetragen. dass 
als Prokuristen Ing. Oktawian Gawlinski aus Lwöw 
und Irig. Stefan Jaroszewski aus Katowice bestimmt 
wurden.

In das Handelsregister B. 796 wurde am 17. Sentem- 
ber 1929 bei der Firma „G erde s“, Przemyst Fos- 
forbronzu. sp. z ogr. odp., in Katowice einge­
tragen. dass durch Beschluss der Gesellschaft vom 14. 
Mai 1929 das Gründungskani+al um 30,000 ZÎ. auf 50.000 
Zt. erhöht wurde. Die Erhöhung ist durchgeführt wor­
den. Im Zusammenhang, wurde der § 4 des GeseU- 
scha^tssfatu’ts geändert.

In das Handelsregister B. 931 wurde am 14. Sep­
tember 1929 bei der Firma „G a z“ S I a s k i e Fabry- 
ki Gazöw P r z e m y s t o w y ch. so. z ogr. odp. 
in Katowice eingetragen, dass der Leiter Hans Pragei 
ausreschieden und an seine Stelle Ing. Gustaw Jonscher 
aus Katowice, angetreten ist.

In das Handelsregister A. 2513 wurde am 20. August 
1929 die Firma ..S a n e k W e 1t f r eu n d, sprzedaz 
owocöwpotudniowych i krajowych zle­
rn i o p I o d 6 w“ in Katowice, E'gentümer Sanek Welt­
freund aus Katowice, eingetragen. Prokura wurde Hall­
mann Fiszel aus Katowice erteilt.

In das Handelsregister B. 1030 wurde am 12. Okto­
ber 1929 die Firma „Kopalnia SzczeScia Anto- 
niegn“, s p. z ogr. odp. in Katowice eingetragen. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Kauf von Gruben- 
berecht’gungen und deren Exolocferung, bezw. Verpach­
tung. Das Gründungskapital beträgt 20.000 ZI. Die 
Gesellschaft stützt sich auf den Gesellschaftsvertrag 
vom 6. August 1929 und kann mehrere Leiter haben. 
Falls mehrere Leiter bestehen, wird für die Firma durch 
zwei Leiter gemeinsam oder einen Leiter mit einem 
Prokuristen geme’nsam gezeichnet und zwar in der 
Weise, dass die Unterschriften unter den Firmenstempel 
gezeichnet werden. Le’ter der Gesellschaft sind: Maks 
Storch. Kaufmann aus Tarnowskie Göry, Helene Nach­

mann aus Krol. Huta. Die Veröffentlichungen der Ge­
sellschaft haben im Monitor Polski zu erfolgen.

In das Handelsregister A. 1127 wurde am 13. Sep­
tember 1929 bei der Firma Hans Schwidewskh 
eingetragen, dass gegenwärtiger Besitzer obiger Firma 
Wincentine Schwidewska geb. Semik aus Katowice, uL 
Slowackiego 13 ist. Die Prokura der Wincentine Schwi­
dewska ist erloschen, da diese das Unternehmen als 
Erbe übernommen hat.

In das Handelsregister A. 346 wurde am 25. Sep­
tember 1929 bei der Firma „G o r n o s 1 a s k i e T o w a- 
rzystwo Akcyjne dla budowli przemy- 
slowych“ in Katowice eingetragen, dass Paul Je- 
ziorowski Prokura erteilt wurde. Dieser zeichnet für 
die Firma gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied, 
bezw. seinem Vertreter oder mit dem zweitem Proku­
risten.

In das Handelsregister B. 1000 wurde am 27. Sep­
tember 1929 bei der Firma ,.Z j e d n o c z e n i e Po l- 
skich Emaljerni, Sp. z ogr. od p.“ in Katowice 
eingetragen, dass als weitere Le’ter Witold Otto und 
Dr. Eduard Wislocki ernannt wurden.

In das Handelsreg’ster B. 602 wurde am 26. Sep­
tember 1929 bei der Firma „Elevator“. Spölka 
Akcyjna in Katowice eingetragen, dass die Prokura 
von Fryderyk Prehn und Henryk Kotzmann erlo­
schen ist.

In das Handelsregister B. 566 wurde am 28. Au­
gust 1929 bei der Firma „S 1 a s k i B a n k H a n d 1 o- 
w o-P r z e m y st o w y, S. A.“ in Siemianowice ein­
getragen. dass die Liquidation beendet und die Firma 
somit erloschen ist.

In das Handelsregister B. 90 wurde am 25. Sep­
tember 1929 bei der Firma W. F i t z n e r, S p. z ogr. 
odp. in Siemianowice eingetragen, dass die Pro­
kura des Ing. Pawet Langer erloschen ist.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Jenny Reifer in Ka­

towice, ul. Marjacka 13 wird mit dem 12. Oktober 1929 
12. Uhr m’ttags das Konkursverfahren eröffnet. Zum 
Konkursverwalter wurde Boleslaw Nowakowski in Ka­
towice, ul. Stawowa 3. ernannt. Die Forderungen s’nd 
beim Gericht spätestens bis zum 1. Dezember 1929 an­
zumelden. Zwecks Beschlussfassung, ob der genannte 
Konkursverwalter weiter bleiben soll, evtl, zwecks 
Wahl eines neuen Konkursverwalters, sowie zwecks 
Entscheidung über die im § 172 des Konkursgesetzes 
genannten Fragen, wird vor dem hiesigen Gericht ein 
Termin für den 6. November 1929, 11 Uhr vormittags 
anberaumt. Zwecks Prüfung der angemeldeten For­
derungen wird Termm für den 12. Dezember 1929, 
11 Uhr vormittags, anberaumt. Allen, die irgend wel­
che Massegegenstände besitzen oder die der Masse 
etwas schulden, wird hiermit untersagt, diese, Gegen-; 
stände dem Konkursschuldner herauszugeben, bezw. ir­
gendwelche Beträge an ihn zu zahlen. Es wird ihnen 
empfohlen, spätestens bis zum 19. November 1929 dem 
Konkursverwalter den Bes’tz dieser Gegenstände an­
zuzeigen und ihm darüber Mitteilung zu machen, ob 
ihnen irgendwelche Forderungen zustehen, auf Grund 
deren sie das Recht auf abgesonderte Befriedigung 
haben.

Ueber das Vermögen der Firma Ü n Ja Budo- 
wlana, Tow. Roböt inzynieryjno-budo- 
wlanych. Sp. z ogr. odp. in Katowice, ul. Opol- 
ska 15. wurde am 17. Oktober 1929 12. Uhr m’ttags 
das Konkursverfahren eröffnet. Zum Konkursverwal­
ter wurde Jan Nowakowski in Katow’ce, ul, Mlyöska 3 
ernannt Die Forderungen s'nd bei Gericht spätestens 
bis zum 1. Dezember 1929 anzumelden. Zwecks Be­
schlussfassung, ob der genannte Konkursverwalter wei­
ter bleiben soll, evtl, zwecks Wahl emes neuen Kon­
kursverwalters sowie zwecks Entscheidung über d’e im 
§ 172 des Konkursgesetzes genannten Fragen, w’rd vor 
dem h'esigen Gericht em Termm für den 13. Novem­
ber 1929, 10. Uhr vormittags anberaumt. Zwecks Prü­
fung der angemeldeten Forderungen wird Termin für 
den 12. Dezember 1929. 12 Uhr m’ttags anberaumt. 
Allen, die irgendwelche Massegegenstände bes’tzen 
oder d’e der Masse etwas schulden, wird hiermit unter­
sagt. diese Gegenstände dem Konkursschuldner heraus­
zugeben, bezw. irgendwelche Beträge an ihn zu zab’en. 
Es wird ihnen emnfohlen. spätestens b’s zum 31. Okto­
ber 1929 dem Konkursverwalter den Besitz dieser Ge­
genstände anzuzeigen und ihm darüber Mittelung zu 
machen, ob ihnen irgendwelche Forderungen zusteben, 
auf Grund deren sie das Recht auf abgesonderte Be- 
rr edivimg haben.

TROCADERO
Telefon 553,

Nmata
Les Costas

akrob. Tanzatüaktion
Inez van Bree

Der holländische Tanzstern
Oliy Kor.ni

Tanzphänomen
M. Blalosöwna 
S. Grodz hski 
Paul Honthy

FunkorcMstcr Bracl „Do rJan“
Americanbar

Eintritt frei — kein Weinzwang

SONN- und EEIEKTAO: 
S-Uhr-Tee mH Kabarett

Wlsc'ic talEiwi*, KoMe
Am Montag, den 18. November ds. Js abends
8 Uhr im Saale der „Reichshaie“ Katowice

BIEDER- ABEND
EWA UEBENBERG
Einziges Konzert in Oberschlesien, Am Klavier: Prof. Fritz Lubrich.

Lieder von: Brahms, Hugo Wolf, Schubert u. a.
Kalten im Vorverkauf in oen Buchhandlungen der Kattowitzer Aktiendruckerei 

und Ve lags Sp. Akc. und in der Buchhandlung Hirsch

Do rejestru spöldzielni 57 wpisano w dniu 27 wrze§-1 
nia 1929 przy firmie „Alkohol“ Zjednoczone Towarzy- 
stwo Destylatoröw zapisana spöldzielnia z ogr. odp. 
w Katowicach, ze uchwala tus. z dnia 22 marca 1929 
spôtdzielniç z urzçdu rozwiqzauo. Likwidatorem usta- 
nowiony zostal Dr. Leon Lampel z Katowic.

Sqd Grodzki w Katowicach.

L. ALTMANN
EKcnwarenörosshanfllunö

Wofowlc«, Runde 11.
Telefon 24. 25, 26. Gegründet 1865-

Walzeisen, Bleche, Eisenktirzwaren, Be- 
agid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma­
schinen, Haus- und Küchengeräte, Ein- 
ochanparate u. Gläser Original „Weck“.
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= Katowkka Fabryka | 
= Wyrobow Dru<*any<h = 
= JOZEF WIESNER =
" Gegründet 1860. ul. Gliwicka 9. Tel. 760 ± 
= Kattowltzer Drahtwarenfabrik = 
X empfiehlt ~

= Drahtzänne. Drahtgewebe. Orahftißfleclite. = 
= Drahhiebe. Orahiwaren mei An. = 
X Einfriedigung von Schrebergärten. X 
Mimi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM
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